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KANTON Polizei setzt bereits ab 
2023 zusätzliche Patrouillen ein

Im Gegenzug werden die Dienstzeiten 
der Polizistinnen und Polizisten und 
die Ö� nungszeiten der Polizeiposten 
angepasst.
SEITE 3

HINTERLAND Neues Projekt 
soll Luzerner Wald stärken

Der Verein Wald Klimaschutz Luzern 
verkauft ab dem kommenden Jahr 
CO2-Zertifi kate, deren Erlös in die Er-
haltung des Waldes fl iessen soll.
SEITE 11

WIGGERTAL Musikalische 
Millionen-Show am Santenberg

Die MG Wauwil lief  bei ihrem Konzert 
im «Studio Santenberg» zur Höchst-
form auf. Dabei wurde nicht nur um 
die Gunst des Publikums gespielt.
SEITE 20

SPORT Endlich geht 
die heisse Phase los

Im Playo� -Halbfi nal bekommen es die 
RC Willisau Lions mit Einsiedeln zu 
tun. Auswärts im Hinkampf  wollen sie 
die Basis für den Finalvorstoss legen.
SEITE 21

Leserbriefe 2

Lokalnachrichten 14-15

Weihnachtsrätsel 26-27

Zum Gedenken 30-31

LEITARTIKEL

von
Norbert Bossart

Morgen Samstag hat die Heimatver-
einigung Wiggertal am «Heimattag» 
in Zell gleich doppelten Grund zur 

Freude: Sie feiert dieses Jahr ihren 
90. Geburtstag. Gleichzeitig liegt der 
80. Band der «Heimatkunde Wigger-
tal» druckfrisch vor.

Dieses doppelte Jubiläum ist 
beeindruckend. Seit 1932 erforscht 
und deutet die Heimatvereinigung 
die Vergangenheit unserer Region, 
pfl egt und beteiligt sich am kulturel-
len Leben und arbeitet bei zukunfts-
weisenden Projekten mit. Sie hilft 
(naturnahe) Lebensräume und Zeit-
zeugnisse zu erhalten. Zig Ehren-
amtliche setz(t)en sich mit Herzblut, 
Sachverstand und O� enheit mit 
unserer Heimat – mit unserem Le-
bensraum – auseinander. Dabei ging 
und geht niemals vergessen, auch 
über den eigenen Kirchturmspitz 
hinauszublicken.

Das Engagement der Heimatvereini-
gung verdient unsere Wertschätzung 
oder noch besser: die Unterstützung 
mit einem Mitgliederbeitrag und da-
mit dem Kauf  der «Heimatkunde». 
Dieses Buch bringt uns Jahr für 
Jahr Geschichte(n) näher. Der Band 
80 strotzt vor lesenswerten Beiträ-
gen, berichtet etwa ohne Scheuklap-
pen von einem Ausgrabungspionier 
im Wauwilermoos und seinen 
Verbindungen zur NSDAP, einem 
Willisauer Söldner, einem Hergiswi-
ler Künstler zwischen zwei Welten, 
einem Schötzer Politiker in einer 
stürmischen Zeit oder einer lokalen 
Presseschau über die Ölkrise in den 
70er-Jahren.

«Es ist wichtig, verwurzelt zu sein 
und seine Wurzeln zu kennen», hielt 
einst Willi Korner, langjähriger 
Präsident der Heimatvereinigung, 
fest. Recht hat er! Denn nur wer 
die Vergangenheit kennt, kann die 
Zukunft mitgestalten. Es lohnt sich,  
der Heimat kundig zu sein.

Der Heimat
kundig sein
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«Heimatfreunde» feiern Jubiläum
REGION Morgen Samstag 
feiert die Heimatvereinigung 
Wiggertal ihren 90. Geburts-
tag und die Verö� entlichung 
der 80. «Heimatkunde». Der 
WB sprach mit Redaktions-
kommissionsmitglied Anita 
Bieri-Wermelinger über den 
Jubiläumsband, Meilensteine 
und Zukunftsperspektiven.

«Wir würdigen, was im kleinen und 
mittelgrossen Rahmen passiert», sagt 
Anita Bieri-Wermelinger, Kantons-
schullehrerin und Redaktionskomissi-
onsmitglied der «Heimatkunde Wigger-
tal». Dieser regionale Fokus habe in der 
grossen Forschung für gewöhnlich kei-
nen Platz. Dabei betre� en Geschehnis-
se in der Welt, der Schweiz und Luzern 
auf  irgendeine Art und Weise auch un-
sere Region – davon ist Anita Bieri über-
zeugt. Mit dem WB sprach die Histori-
kerin über die Highlights aus der frisch 
gedruckten Jubiläumsausgabe, die 
Zusammenarbeit mit den Autorinnen 
und Autoren und die neu aufgegleis-
te eigene Website der «Heimatkunde». 
Letztere soll ein breiteres Publikum für 
das jährlich publizierte Buch begeis-
tern. «Obwohl es unser Name vielleicht 
vermuten liesse, sind wir weder nost-
algisch noch altmodisch», meint Anita 
Bieri. Die Heimatvereinigung sei ein 
Erfolgsprojekt, das sich am Heimattag 
von morgen Samstag durchaus feiern 
lassen dürfe. SEITE 5 Anita Bieri-Wermelinger beim Stöbern in der Jubiläumsausgabe der «Heimatkunde Wiggertal». Foto Anna Graf

Bald wird gemeinsam angepackt
REGION Die Zivilschutzorgani-
sationen Napf, Wiggertal, Region 
Sursee und Region Entlebuch 
schliessen sich zur ZSO Nord-
West zusammen. Am Mittwoch 
fand die Übergabefeier in Willis-
au statt, bei welcher der Nebiker 
Rolf  Gut zum Bataillonskom-
mandanten befördert wurde.

Innerhalb von nur 16 Monaten stimm-
ten die 48 Gemeinden dem Zusammen-
schluss der vier Zivilschutzorgani-
sationen zu. «Eine Meisterleistung», 
würdigte Regierungsrat Paul Winiker 
am Mittwoch bei der o�  ziellen Überga-
befeier in Willisau. Bei dieser stand mit 
dem Nebiker Rolf  Gut der Kommandant 
der Zivilschutzorganisation Wiggertal 
im Zentrum. Ab 1. Januar 2023 amtet 
er als Bataillonskommandant der ZSO 
Nord-West. Im WB-Gespräch verrät der 
40-Jährige, wieso er sich diesen Schritt 
reifl ich überlegt hat, mit welchen He-
rausforderungen er rechnet und wie 
er trotz grosser Verantwortung ruhig 
schlafen kann. SEITEN 17 / 18

Mit vereinten Kräften die Herausforderungen angehen – ab 1. Januar 2023 nimmt 
die ZSO Nord-West die Arbeit auf. Foto zvg

Kanton setzt auf 
die Windkraft
KANTON Der Kanton Luzern treibt 
den Ausbau der Windenergie voran: Bis 
ins Jahr 2050 sollen im Kanton Luzern 
pro Jahr 250 Gigawattstunden Strom 
mit Windenergie produziert werden. 
Dies entspricht ungefähr einem Viertel 
des Stromverbrauchs aller Haushalte 
im Kanton. Je nach Grösse wären das 
30 bis 60 Windanlagen. 

Am Mittwoch hat die Regierung die 
Teilrevision des Richtplans zum Thema 
Windenergie vorgestellt. Am 29. No-
vember startet die 60-tägige ö� entliche 
Aufl age, wo Private, Gemeinden oder 
Verbände Stellung beziehen können. 
Die Unterlagen sind unter www.richt-
plan.lu.ch einsehbar. 

Im entsprechenden Konzept, das der 
Kanton bereits verabschiedet hatte, 
sind 22 Gebiete und mögliche Standor-
te für Windräder defi niert, die nun im 
Richtplan festgelegt werden sollen. Ne-
ben seit Längerem bekannten Standor-
ten im Entlebuch, auf  dem Lindenberg 
bei Hitzkirch, oder in Fischbach sind 
darin auch etwa die Äberdingerhöchi in 
Pfa� nau und Reiden (der WB berichte-
te) als Standorte vorgesehen. SEITE 3
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